
Gebäudeerhaltung. Tafel 100. 

Verstärken angefaulter Deckenträme Verstärkung schadhafter Dachstühle. 

1.mit Holzzangen u. Schraubenbolzen. 2.mit Holzzangen u.eisernen Bändern. 9.Sparren u. Fußpfette. 10. Sparren, Fußpfette, Kniesäule und Bundtram. 

a. Draufsicht. a. Querschnitt. Renee 

Fi er. ei Re ReneN SI K3 RI sine ; 

= = A. Be Z———— E p 

nein 30 near 30 1 
b. Seitenansicht. 

GRREE 

Verstärken angefaulter Dippeldecken r 
4. mit Holzbalken. 5.mit E Eisenträgenn. 

Draufsicht. 

En Draufsicht. 

N 

a 3.mit I Eisenträgern. 
Draufsicht. £ is 

Rn Auutesen‘ 

j"
 

IA 

Ab
ge
fa
ul
t 

11. bei den Hauptgespärren alter Dachstühle. 
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Unterstützung angefaulter Tramköpfe 
6.mit 1 Trägern. 7. mit Balken u. 1. Eisen. 

a. von oben. b.von unten. 

Verstärken schadhafter Riegelwände 

8. Zugschließe mit holländischem Schraubenschloß, — 12. bei Miteständern. 13. bei Eckständern. 
Durchschuber und L_Eisenschienen. 

15. Ausgeireloe Stiegenstufen 
mit Kunststeinmasse ausbessern. 
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Anmerkung: Die neuen Verstärkungshölzer sind im Langholze parallel zur Holzfaser und im Hienholze diagonal schraffiert. 

Titscher: Baukunde.


